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Karlsruher Zeitung .
Nr . 11 . Samstag , den 11 . Januar 1823 .

Daier » . — Freie Stadt Frankfurt . — Kurhessen . — Frankreich . (Paris . Rennes . Toulon .) - Großbritannien . — Italien . -

Sestreich . — Spanien . — Verschiedenes .

B a i « r n.
München . Den 5 . Jan. starb Heer der erste Prä,

ssdent d «S obersten Rechnungshofes , Maximilian Graf
; u Lodron , nachdem er seinem Monarchen und Vater «
lande in ausgezeichneten SraatSämtern wahren einigen
40 Jahren treu « und redlicke Dienste geleistet hat .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 4 . Jan . Die hietzurükgebliebe »

ne Familie deS Hrn . Grafen v . Buol wird unS nun un
nächsten Monat verlassen , und , sobald es die Witterung
der JahrSzert erlaubt , di « Rükreise nach Wien antreten .
— Hr Lamb , bisheriger brittischer Geschäftsträger beim
deutschen Lundestage , hatte von Verona auS , wo er
sich während der Dauer deS Kongresse » aufgehalten ,
Ordre hierher zum Verkauf seiner Mobilien erlbellt , in¬
dem er der Meinung war , nicht wieder nach Frankfurt
zurükzukehren . Man hatte bereits mit diesem Verkauf
den Anfang gemacht , als eine von Hrn . Lamb vor Kur¬
zem bei Hrn . Temple , brittischen Residenten bei der
Stadt Frankfurt , einqetroffene Depesche die Sache kon -
iremandirt « , indem der brittische Geschäftsträger durch
Hrn , Canninq die Bestimmung erhalten hak , auf feinen
Posten nach Frankfurt zurükzukehren . Die Pferde des¬
selben waren schon von hier abgegangen , und es mußte
daher ein Erpresser denselben nachgesandt werden , um
sie auf der Reife «inzuholen , und wieder hierher zurük «
tranSportiren zu lassen . — Der Freiherr v . Stein , der
schon seit mehreren Jahren den Winter hier in Frankfurt
zuzubringen pflegte , hat ein prächtiges Hotel in Berlin
unter den Linden für sich in Miethe nehmen lassen . —
Wie man vernimmt , ist der Kaiser von Oestreich sowohl
von dem Kaiser von Rußland als von dem Könige von
Preussen zu einem Besuch nach ihren resp . Residenzen ein ,
geladen worden . Da indessen Petersburg zu weit ab¬
gelegen liegt , so dürfte , wie man glaubt , Berlin
zum Siz des nächsten MonarchenkongresseS ausersehrn
werden .

K u r h r s s e n.
Kassel , den 25 . Dez . DaS kurhefsische Militärive ,

sen »st nach Erscheinung deS RekrutirunqsgefetzeS nun
auch im Materiellen und Personellen völlig vrganisirt ,
und die Armee befindet sich im kompletten Zustande , so
daß , ausser dem vvrschriftmäßigen DundeSkontingent ,
noch eine hinlängliche Anzahl Truppen zur Deckung des
kandeS und zur Besetzung der Festungen übrig bleibt . —
Unser Geschäftsträger am Berliner Hofe , WilkenS , wel¬
cher sich rillig « Zeit Mkl Urlaub hier gufgehgftrn hatte ,

ist wieder auf seinen Posten zurükgekehrt , nachdem er

zum Major von der Suite ernannt , und ihm von Sr .
königl . Hoheit dem Kurfürsten das Ritterkreuz des Lo¬
wenordens verliehen war . — Siebeuunddreißig Offizie¬
ren der kurhesjrschen Armee , welche vormals den Orden
der Ehrenlegion erhallen hatten , ist vom Kurfürsten dre

Eclaubniß erth - ilt worden , diesen OrdM mit den neuen
königl . franzds . Dekorationen umzutauschen und zu tra¬

gen , welches der Hochseltge Kurfürst früher niemals zu¬
gestehen wollte . — Zufolge öffentlicher Ordre sind zwei
kurhefsische Offiziere , wegen von ihnen geführter , hö¬
her » OriS nicht aukorisirter Korrespondenz , mit Ltägi -

grm Arrest bestraft worden .
Frankreich .

Paris , den 6 . Jan . Man versichert , das Mini¬
sterium habe 17,000 Pferde in Deutschland kaufen las¬
sen. Zehn neue Kavallerieregimenter , nämlich sechs
Dragoner « oder Jäger « , zwei Husaren « und zwei Kü¬
rassierregimenter , sollen errichtet werden . Man behaup¬
tet auch , in der nächsten Sitzung der Kammern werde
ein Gesez vorgeschlagen werden , daS eine Modifikation
deS dermaligen RekrutirungS - und AvancemcntSgesctzeS
beabsichtet .

Hr . Pasquier , Mitglied der PairSkammer , der feit
einigen Monaten in Italien war , wird über Genua nach
Frankreich zurükkehren .

Man liest in einem Blatte , Quesada sey dem
Hrn . von Chateaubriand durch den General Donnadieu
vorgestellt worden .

Der kommandirende General in der 16 . Militärdivi -
ston , MarquiS v . Jumilhac , warnt in einem Tagsbe ,
fehl alle unter seinem Kommando stehende Truppen , be¬
sonders diejenigen Soldaten , deren Dienstzeit abläuft ,
daß sie den munnickfaltigen Umtrieben nicht Gehör ge¬
ben , welche von Uebelgesinnten angewendet werden , um
die gedienten Soldaten zum Austritt zu bewegen . —
Einem früher » königl . Befehl zufolge wird kein beab -
schiedeter Unteroffizier oder Soldat alS Einsteher ange¬
nommen . bevor er nicht nach einem Smonatli '

chen Auf¬
enthalte in seiner Gemeinde günstige Zeugnisse seiner Aus¬
führung beigebracht hat .

äprozent . konsol . 87 Fr . 60 Cent .
RenneS , den 51 . Dez . Ein Einwohner dieser

Stadt verkaufte ohne obrigkeitliche Erlaubniß Pulver ,
daS er im Keller deS Hinterhauses aufbewahrte . Gestern
zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags hörte man plözlich
«inen furchtbaren Knall . Die Behörden fanden bei der
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Untersuchung noch 40 Pf . Pulver . Hr . Lefebvre und sein
lümvnatliches Kind sind ein Opfer Vieser Unvorsichtig¬
keit geworden , und seine Frau si . ht auch stündlich ihrem
Tode entgegen .

Viele Spanier haben die Messe von Castelnan - Mag -
nonac , im Departement der vbern Pyrenäen , besucht,
und gegen gleich baare Zahlung viele Maulesel an -
gekauft .

Loülon , den 24 . Dez . Gestern verbreitete sich in
unserer Stadt daS Gerücht , daß ein spanischer Korsar ,
der 12 Kanonen führt , den französischen Handel auf
der Höhe von Marseille beunruhigte , indem er unsere
Schisse visitirte ; die Bewegungen , die seit 24 Stunden
auf unserer Rhede statt gehabt haben , scheinen diese
Nachricht zu bestätigen . Die königl . Brigg , der Ze , -
phyr , von dem Schiffslieukenant de Loffre befehligt ,
die kaum auSgechessert ist , segelte um ü Uhr mit dem
Befehle ab , daS beargwöhnte Fahrzeug aufzubrmgen .
Der Eifer und die Thätigk - it deö Befehlshabers dieses
Fahrzeuges lassen einen günstigen Erfolg hoffen.

Großbritannien .
London , den 3 - Jan . Man sagt , Lord Fitzroy

Scmmerftr sey mit einer b - fondern Sendung nach Ma .
drid beauftragt , und er müsse sogleich abreisen .
( Limes .)

Hr . Rewerge , Geschäftsträger der Republik Colum¬
bia , ist in England angekommen . ( Sun .)

Der Kapitän eines von Montevideo und Bahia kom¬
menden Schiffes ist in Boston angekommcn , und ver¬
sichert , daß diese lezte Stadt von den brasilianischen
Trrippen , am Tage seiner Abreise , den 23 - Okt , bela¬
gert , und mit glühenden Kugeln beschossen wurde .

Die von einem französischen Blatte gegebene Nach¬
richt , daß Lord Cochrane von der neuen brasilianischen
Regierung eingeladen worden sey , sich nach Rio de Ja¬
neiro zu begeben , bestätigt sich . Ein ähnlicher Vorschlag
ergieng an die englischen Offiziere , müdem Versprechen, -
daß man ihnen emen höhern Grad geben würde , als fie
im Dienste lhreS Landes hätten . Man hatsen englischen
Seeleuten versprochen , sie aus der Ueberfahr freizuhal -
ren,und ihnen » inen monatlichen Sold von 3 Guineen ange «
boten .

Cs heißt , Hr . Canniirg beschaftigeficb mitder Eman¬
zipation Griechenlands , und wolle dieses Land unter der
Bedingung zu einem unabhängigen Staat erheben , wenn
eS für di« Integrität der übrigen türkischen Provinzen
gegen einen feindlichen Einfall Bürgschaft leiste. Die
erbittertsten Feinde der Griechen gestehen ihnen jezt zu , .
daß sie große Kraft entwickelt , und im ungleichen Kam¬
pfe mit der Pforte viel Heroismus gezeigt haben . Zur
See haben sie meisterhafte Tdaien gelhan , und zu Land

troz ihrer Verlassenheit und Wassenmangel und Abgang
einer gut geordneten Regierung sich ritterlich vertheidigt , '

auch hier und da Fortschritte gemacht . Ihre Stellung
gegen die Pforte ist so furchtbar geworden , daß Eng¬
land ihnen jezt seinen Sckuz anbieker. Die Allianz
mit der Türkei bringt uns wenig Vortheil ; überdies

erregt die kritische Lage derselben bi« Ehrsucht , und
wird so eine Quelle der Unruhe für England . ( Brikish -
Monitor . )

^ "

Dte Newyorker Blätter enthalten unterm 6 . Dez . die
Sendung an den Kongr - ß deS Präsidenten der nordamerik .
Fretstaaten . Er fülllb Kolonnen der amerik Blätter . Nach ,
dem er von dem tnnern Zustande der vereinigten Staa¬
ten , dem Ertrage der öffentlichen Abgaben , und von
andern Ockonomie , und Berwaltungsgegenständen , über
die militärschen Streilkräfte der Republik und die jezt b« ,
sonders in den Antillen um sich grnftnde Seeräuberei ge¬
sprochen hat , geht er auf die bermalige Lage von Euro ,
pa über . , .Europa , sagt er , ist noch in keinem Zu ,
stände der Ruhe , und obgleich der Krieg zwischen Ruß¬
land und der Pforte noch nicht ausgebrochcn ist , so kann
man doch nicht darauf rechnen , daß ihre Streitigkeiten
gütlich beigelegt werden . Immer hoffen wir indcß , daß
die unterdrükten Griechen ihre Unabhängigkeit erlangen ,
und den ihnen unter den Völkern zustehcnden Rang « in¬
nehmen werden . "

Hinsichtlich Griechenlands sagt er : „ ES ist mimög «
lich , ohne lebhaften Schmerz einen Blik auf Griechen »
landS Unterdrückung zu werfen . Der Name dieses un -
glüklichen Landes erfüllt die Seele mit den edelsten Ge¬
fühlen : Uebeclegrnheit in den schönen Künsten , Heldens
mulh in dem Kampf, , Vaterlandsliebe , Uneigennützig -
keit , Enthusiasmus , Eifer und Ergebung für öffentli¬
che und Privaifteiheil : dies sind die Erinnerungen , die
das alte Griechenland erwekt . "

„ Der abscheuliche Despotismus , unter dem « in solches
Land so lange geseufzt , der es , so zu sagen , der ganzen
Welt verborgen hat , ist die Ursache einer tiefen und an -
haltniden Trauer vergangener Jahrhunderte gewesen.
ES war also natürlich , daß bie-Wiedergeburt eines sol¬
chen Volkes , in seinem ursprünglichen Charakter für die
Freiheit kämpfend , im ganzen Umfange von Amerika ' S
vereiniglen Staaten «ine große Bewegung der Beistim¬
mung erwecken mußte . Wir hegen die größten Hoff «
nungen , daß Griechenland seine Unabhängigkeit wieder
erlangen , seinen Plaz unter den Völkern der Erde wie¬
der êinnehmen werde."

Nachdem er die Unruhen in Portugal und Spanien
berührt und als Maxime ausgestellt hat , daß dasSckik -
sal solcher Völker in ihren eigenen Händen belassen wer ,
den müsse , fährt er fort :

„ Von jeder Ursache deS Urbels frei , ist unsere innere
Ruhe gesichert. Fern von der Bühne dieser Unruhen ,
den Grundsätzen der Gerechtigkeit gegen ander « Mächte
getreu , dürfen wir vernünftiger Weift vermulhen , daß
sie uns nicht beunruhigen werden . Jedoch darfman hier ,
auf nickt mit Gewißheit rechnen ; oft werden freiwillig
Unbilden zugefügk , und vielleicht könnte unser glüklichee
Zustand in dem Augenblicke Einigen ein Grund ftyn , unS
BöftS zu wollen und uns anzugrciftn . Die Geschichte
der lezten Kriege in Europa beweiset ausführlich ,
daß kein Verhaltungsfystem , wie » gerecht , wie ge¬
regelt » S ftyy möge , ein« neutral « Macht vor Un-
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bilden der kriegführenden Mächte schützen könne ,
daß gerade eine Lag - ohne VertheidigungSmiitel und
eine anerkannte Liebe zum Frieden Gründe s- y - n ,
unS mit Krieg h - imzufuchen. Das einzige Mittel den
Krieg zu vermeiden ist , immer bereit und g - neigt zum
Kriege zu seyn , wenn eine gerechte Ursache dazuaufrust .
Wenn rS irgend einem Volk « d - r Erde besonders obliegt ,
die Rechte , welche die Vorsicht idm gab , zu ver -
theidigen , und sich allen zu dieser Vertherdigunq erfor¬
derlichen Opfer zu unterwerfen , so lst eö ohne Widerrede
das Volk der vereinigten Staaten . "

„ Ein schreklicher Bürgerkrieg , der vom adriarischen
biS zum schwarzen Meere seine Fahne schwingt ; die An¬
zeigen eines Kriegs im Westen von Europa , eines Krie ,
geS , der seiner Ursachen wegen allgemein und langwie¬
rig werden kann , wenn er ausbrichl : in uns - rm Erde¬
theile der noch immer dauernde Kampf zwischen Spa¬
nien und den unabhängigen Regierungen und seinen al¬
ten Provinzen ; die Furcht vor einem Kriege zwischen
Portugal und Brasilien ans demselben Grunde ; endlich
« in allgemeines System der Seeräuberei , das die unsern Kü¬
sten nachbarlichen Meere verwüstet — daS sind Gründe
genug , unS im Zustande kräftiger Vertheidigung , in
dem wir uns befinden , zu erhalten ."

Nach einer Lobrede auf die amerikanische Politik
schließt der Präsident :

„ Man hat den republikanischen Regierungen oft Vor¬
sicht abgesprochen ; man hat ihnen vorgeworfen , baß
sie , um großen Krisen zu widerstehen , weder Kraft
noch WiSheit genug haben ; ich habe daS Vertrauen ,
» aß dis vereinigten Staaten diese Behauptung vollstän¬
dig Lüaen strafen werden . "

Sprvzent . reduz . 60 .
Italien .

korb Strangford befand sich am t6 . Dez . durch wi¬
drigen Wind und übleS Wetter zum Einlaufen genö -
rhigt , im Hafen von Ancona . Er hatte am 15 . die heil .
Kapelle zu Lorelto besucht .

Nach den neusten Briefen aus Italien wird der Vi -
zekönig von östreich. Italien , Erzherzog Rainer , in
Kurzem nach Wien zurül ' kehre » , und durch seinen Nef¬
fen , den Erzherzog Franz ersezl werden .

Man meldet äuö Turin , daß bereits Befehle zum
Abmarsch einer östreich. Ko ' onne aus Piemont nach der
Lombardei erlheilt worden sind . Man qiebl die Stärke
dieser abziehenden Truppen , die fürS Erste aus Piemont
«bzükn , auf ü bis 7000 Mann an .

Ein schreklicher Orkan hat am 6 . Dez . die Stadt
Pizzo im jenseitigen Calabcien verwüstet . Der Austritt
der Wasser hat alle Kommunikation unterbrochen . Drei
Einwohner haben ihr Leben verloren . Hier wurde Mu -
rat erschossen .

O « st r e i ck.
Wien , den 4 . Jan . Diesen Nachmittag trafen II .

MM . der Kaiser und dir Kaiserin im erwünschtesten
Wohkseyn und zur allgemeinen Freude wieder hier ein.
IJ . MM . fanden di, ganze kaiserl. Fasrikir zu Ihrem

Empfange in der Burg versammelt . Gleichzeitig kam
Se . Maj . der König beider Sizilien , einziger noch le¬
bender Schwiegersohn weiland Ihrer Maj . d - r großen
Maria Theresia , und Schwiegervater unsers geliebten
Kaisers an , und speiSle hierauf mit der ganzen kaiftrli ,
chen Familie . Es heißt , Se . Maj . der König werde
biS zum Monat März hier verweilen , und dann mit
seinem Sohne und dessen durchlauchtiger G - mahlin di«
Rükreise nach Neapel antreten . Se . Durch ! , der Fürst
von Metternich wird binnen zwei Tagen erwartet .

Seit einigen Tagen treffen die Gesandten der ver¬
schiedenen Höft von Verona hier wieder ein. Graf
v . Neffelrode und Hr . v . Tatitscheff , welcher leztere,
wie es heißt , eventuell zum künftigen Gesandten Ruß¬
lands in Konstantinopel bestimmt ist , langten gestern an .
Der neue kaiserl . russ . Generalkonsul in den Fürstenthü «
mern Moldau und Wallachei , StaakSralh v . Mmciacki ,befindet sich gleichfalls hier , allein der ihm belgegcbene
Sekrclär v . Rückmann hat die Reift zu seiner Bestim ,
munq noch nicht fortgeftzt , wie irriger Weift früher ge-
meldet wurde .

Am 4 . Jan . standen zu Wien die MetalliqurS zu
64 ^ , und die Bankaktien zu 955 .

Spanten .
Madrid , den 29 - Dez . Die Ruhe herrscht noch

immer in der Hauptstadt . Die sonderbare Zögerung , der
die Mittheilung der zu Verona genommenen B - schlüffe
hinsichllich der Angelegenheiten der Halbinsel unterliegt ,
ist der gewöhnliche Gegenstand der Unterhaltung .

Der Odservudor enthält einen Aufsaz über die Lage
unftrer Parteien : Während der lezten Sitzung der or -
denrlichen Correö nannte man alle Deputieren , die im
Sinne deS damaligen Ministeriums stimmten , psstole -
uos sr -Zuo ! U8i38 , Kuchenbäcker. Vom ZO . Jui > biS
7 - Jul . 1822 nannte man psstelleros oder anilloto »
alle , von denen man glaubte , daß sie für einige Modi¬
fikationen des konstitutionellen Codex wäre , und dieftS
Modifikatlonsprojekt hieß xnsrol , Kuchen . Wenn jezt
gewisse Leute jemand xsstLilero nennen , so ist das ein
Ehrenname , wie es z . B . dem Gen . Riego , dem bered¬
samen Galiano , dem Sepukirten Adan , dem tapfern
Lese polikico Palerea geschah ; weil fie die T ibune der
landaburischen Gesellschaft nicht mehr besteigen , seit st ,
die 'elbe von Schmähern und Schreiern enteyrt gesebn
haben . °

Barcellona , den ic>. Dez . Der Xeft politico
dieser Stadt fiat sie heute , an der Spitz - einer Kolonne
von 1200 Milizen und Linientruppen , verlassen . Er
wird die verschiedenen Gemeinden dieser Provinz be u¬
chen , um die rükständiqen Steirern einzurreiben , und
zugleich über daS Betragen verschiedener Alkaden , die
man in Verdacht hakte , daß sie den GlaubenSsoldakei »
Hülfe leisten , Erkundigung einzuziehen .

Ausser Puycerpa ygt Muza in der Cerdaqna AWe-lon , Bent , Alp , DaS und GroceSbesezt , ümdiePäss «
von Doria , ToseS und Baga zu bewachen. Er , mit
1000 Mann Infanterie und 150 Reitrrn > sieht immer
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noch in Delver ; 3000 Infanteristen und 1100 Reiter
sind in den Gegenden der Festen von Seu zerstreut . Mi «
lanS hält Rieupol und Val de Rives mit 1500 Mann
besezt . Costa , Befehlshaber der Milizen von Barcel «
lona , steht mit 1000 Mann in Berga , und LouberaS
mit eben so viel in Olot .

400 Flüchtlinge der Glaubensarmee wurden von den
Gränzen des Arriege « nach dem Tarndepartement gewie¬
sen ; am ZI . Dez . wurden ihrer 200 in Alby erwartet .

Perpignan , den 28 - Dez . Ramnillo ist gestern
von Arles her nach der Gränze abgerciset .

Verschiedenes .
Se . Maj . der Kaiser von Oestreich haben mit aller¬

höchster Entschließung vom 9 . Dez . 1822 geruht , dem
C . G . Hornbostel , landesbefugtcn Seidenzeugfabrikan¬
ken , in Gumperndorf Nr . 169 wohnhaft , auf die „ Er¬
findung eines Seidenstoffes , Lröxo u la clnnoiso ge¬
nannt , welcher neu und von allen bisher hier erzeugten
Seidenstoffen ganz verschieden sey , und sich sowohl glatt
alS gemustert zu Damcnkleidern und Tüchern jeder Grö¬
ße eigne ein fünfjähriges Privilegium , nach den Be¬
stimmungen deS allerhöchsten Patents vom 6 . Dez . 1820
zu verleihen .

Ein öffentliches Blatt ließ neulich „ die guten Spa¬
nier " ( le Kons esxsgirols ) auf der Londncr Börse um
«tnige Prozent fallen .

Dr . Wolter , Jftdaktcur .

die Pfandurkunde über ein auf das Hofschmidt Kübler ' sche,
aus der Michael Bock ' schen Vcrlassenfchaft erkaufte , Hau »
eingetragenes Kapital von 4000 fl , welches im Jahr 17g - auf .
genommen wurde , nach der Versicherung des HauseigenthümerS
aber schon längst bezahlt ist , Ansprüche machen zu können
glaubte , so wird nunmehr Jedermann mit seinen etwaigen An »
sprächen ausgeschlossen, , und die Tilgung jener Schuld im
Pfandbuch vorgenommen werden , so wie die abhanden gekom«
mene Urkunde hiermit für amonisirt erklärt wird .

Karlsruhe , den 4. Januar , 8,3 .
Großherzogllches Stadtamt .

Karlsruhe . sChaise und Pferd zu vertäu »
fen . ) Im goldnen Adler steht eine Chaise und Pferd zu ver»
kaufen ; Liebhaber könne» es täglich einsche» .

Karlsruhe . ^ Anzeige von Petschaften . ) Es
sind sehr schöne mit verschiedenen Devisen in Stahl gestochene
Petschafte , wovon Muster und Abdrücke eingesehn , und auch
Bestellungen darauf angenommen werden könne» , um bi -ligc
Preise in Kommssion zu haben bei

CH. Abresch , Sohn ,
Erbprinzen - Straßc Nro . 18.

Pforzheim . sAiizeige . ) Unterschriebener empfiehlt
sich seinen Gönnern und Freunden mit seinem nach allem Fleiß
gemachten Pariser - Roth , so wie auch jeder Gattung weisscr
geschliffener Gläser , und bittet um geneigten Zuspruch .

Jakob Speck , Glasschleifer .

Karlsruhe . sAnzcige . ,1 Bei Unterzeichnetem sind
zu haben : frische Lappcrdan , Stökfisch , Briefen , neue Sar¬
dellen , frische neue holländische Vollhäringe das srük um
6 kr . , frische Bickingc , Schellfische , Capern , Oliven , Oran¬
ge » das Slük zu s kr . , frische Perigord - Trüffeln , wie auch
gedürrre , Morcheln re .

Karlsruhe , den 5 . Jan . 16 - 3.
Gustav Pfeiffer .

AuSzug aus benKarlsruher Willerungs -
beobachtungen .

10 . Jan . Barometer . Lh - rm . Hygr . Wind.
M. 7Ü 273 - 6,5 2 . — 5,0 G. 62 G. ' O .
M . i ; 273 . 6,0 2 . — 0,6 G. 59,G. O.
N. yz 273 - 7,5 2 . — 3,8 G . 56 G. O.

Wald mehr , bald weniger bewölkt — forldauernde Ab ,
Wechselung — windig .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 12 . Jan . : Der eiserne Mann , oder :

Die Druden höhle im Wienerwaide , Zauber -
oper in Z Akten ; Musik von Wenzel Müller.

Montag , den iz . Januar : Maskenball .

Karlsruhe . sAmortisirung einer abhanden
» ekommenen Urkunde . ) Da sich auf unsere Aufforde -
»lMS vom 7. Oktober v . I . Niemand gemeldet hat , der auf

Ulm . sAufforderung . ) Der Freiherr Maximi¬
lian v . Ulm auf Erbach , Donauriedcn und Mittelbiberach ,
im diesseitigen JurisdikrioiiSbczirke , har nach Bereinigung sei¬
ner Prästanden von seiner Lehn - Herrschaft Erbach , und nach

i Vorlegung des Plans der Berichrigung aller mit dem Riktcr -
i gute Mittelbiberach übernommenen Passiven , die Unterzeichnete
i GerichtSstelle gebeten : zu höchster Sicherung eines aus die
I Fidcikvm Mißherrschaft Donauriden zum Behufe
^ vollständigster Bereinigung aufzunehmenden AnlchenS , und bei
s dem Mangel öffentlicher Bücher über etwaige frühere Vor -
: merkungen , einen öffentlichen Ausruf an alle diejenigen zu er-
> lassen , die etwa unbekannt Ansprüche an den Freiherrn von
s U ! m haben , und namentlich auf die Herrschaft Donaurieden
! geltend zu machen gemeint seyn könnten . ES ergebet nun somit
- von Gerichts weg ?» dieser Ausruf unter dem Präjudiz , daß

aus keinerlei Ansprüche , die nicht binnen sechs Wochen ,
vom 1 . Januar >823 an gerechnet , alibier angczcigt , und
rechtSgchbrig nachgcwicsen werde» , bei Erkennung über Si¬
cherung ver bekannten Forderungen und neuer Änlehen , Rük -
sicht genommen wird , und sonach jeder den hieraus entstehen¬
den Schaden sich selbst zuzuschrcibcn hat .

So gegeben Ulm , im Zivilsenate des König ! Württmbcr -
gischen Gerichtshofs für den Donaukrcis , den >7 . Dezem -

Skllköks M» Vrltkktk : PH . MstFlßt
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